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sie beinahein dieHändegefallenwäre, und für welchensiesich
nur durcheiligenRückzuggerettethätte. Wir beehrenihre Für¬
sichtmit dem lautestenBeifall und lächlenhinterwärtsüber ihre
Furcht, da die Landleuteaus jenerGegendglaubhaftversichern,
daßauf weit und breit keinkaiferlicherSoldat, nochwenigerviele
tausendMann zu sehengewesenfeien. Wahrscheinlichhat ein
listiger LandmanndieseungebetenenGäste durch eine falsche
Nachrichtzurückgesendet.

Wir habendieserTage eineErscheinunghier gehabt,welche
uns mehr geschreckthat als die Ankunftder berüchtigtenMosel¬
legion. Da Sie dieseEhrentruppekennen,so werdenSie sich
von den NeuangekommeneneinenbesonderenBegriff machen.—
Es war auchnichtswenigerals einRepräsentantdesfranzösischen
Volks und zu allemUeberflußnochder CitoyenBlaux, ehemals
Advocatin Saargemünd,sodannauf kurzeZeit FürstlichS . . .
S . .. Geheimerrath;in welcherQualität er vor ohngefährzwölf
Jahren bei der bekanntenMajorennitats-Erklärungdes Herrn
FürstenvonS . . . S . . . einenichtunbedeutendeRolle spielte.

Sogleichbei seinerAnkunftverbreitetesichdasGerücht,daß
er um uns zu organisirenund zu reunirengekommensei. Die
wenigenAnhängerder Franzosenfingen an die Köpfe emporzu
heben,und jedermannwar in bangerErwartung,zumalda man
sichvon ihm um sowenigeretwasguteszu versehenhatte,da es
nichtunbekanntwar, daßer seit jenerGeheimderathsgeschichtegegen
unserenFürsten,welcherkaiserlicherCommissariuswar, einenun¬
auslöschlichenGroll im Herzentrug, und er dasmeistedazubei¬
getragenhatte, um die GrafschaftSaarwerdenzur Untreugegen
ihre Landesherrenund zur Reunion mit der französischenRe¬
publikzu bewegen.Ich mußmeinenSaarbrückerMitbürgern hier
das Zeugnis geben,daß alle bisher durchdas Militär erregte
Furcht,alle traurigenAussichtenin dieZukunft bei demAnschein,
daßdasKriegstheaterin unsererNachbarschaftaufgeschlagenwerden
wird, beiweitemdentraurigenEindrucknichtauf siegemachthaben,
welchender GedankedurchGewalt (an freiwilligeReunionwar
nichtzu denken)zum Abfall von ihremLandesherrngezwungen
zu werdenerzeugte.Unterdessenging das Ungewittervorüber, >;■
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